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Medieninformation
Gesprächsbedarf in Wohnquartieren immens gestiegen
Beirat informierte sich auf seiner Jahrestagung über die Parea-Arbeit in Krisenzeiten 
Duisburg-Neumühl, 29. August 2022
„Die Arbeit von Parea muss weitergehen“, unterstrich Prof. Dr. Rita Süßmuth auf der Jahrestagung des Beirats die Bedeutung des Engagements der gemeinnützigen sozialen Dienstleistungsgesellschaft Parea in mehr als 20 Städten mit Schwerpunkt in Nordrhein-Westfalen. Am 23. August hatten sich die Beiratsmitglieder in der Gemeinschaftseinrichtung „Salenium“ an der Otto-Hahn-Straße 8 in Neumühl zusammengefunden, um sich ein Bild von der aktuellen Parea-Arbeit zu machen. 
Nach der Begrüßung durch Parea-Geschäftsführerin Cornelia Daume stellten die Teamleiterinnen Katja Kanzler und Olga Hoch beispielhaft zwei geförderte Bildungsprojekte vor. Das „Sommercamp“-Projekt fand in den NRW-Sommerferien in Köln-Chorweiler statt und richtete sich an Kinder und Jugendliche mit pandemiebedingten Lernrückständen. Das im Mai gestartete Projekt „Starke Mädchen – Starke Frauen“ läuft über 24 Monate und zielt darauf ab, die Kompetenzen von Mädchen aus dem Stadtteil Haan-Ost zu fördern. „Viele Kinder und Jugendliche, die an diesen Projekten teilnehmen beziehungsweise teilgenommen haben, kommen aus Familien mit Migrationshintergrund. Für sie hat Bildung einen sehr hohen Stellenwert“, erklärte Parea-Geschäftsführer Thorsten Seelig. Bildung sei nicht nur der Schlüssel für das individuelle berufliche Fortkommen, sondern stärke ebenso das Selbstvertrauen der Kinder, eine innere Ressource gerade auch in Krisenzeiten, so der Parea-Geschäftsführer. 
In der sich anschließenden Diskussion kam ein anderer wichtiger Aspekt zur Sprache, der die aktuelle Parea-Arbeit stark beeinflusst: „Wir erleben tagtäglich, wie verunsichert und verängstigt viele Quartiersbewohnerinnen und -bewohner durch die Krisen sind. Wir müssen viel intensiver mit den Menschen reden. Daher ist der Bedarf an Einzelbetreuung in den Quartieren immens gestiegen“, schildert Parea-Geschäftsführer Thorsten Seelig die Situation vor Ort. Wie wichtig persönliche Gespräche und tragfähige soziale Beziehungen sind, betonte auch Prof. Dr. Rita Süßmuth: „Innere Sicherheit können wir nur dadurch erreichen, dass wir über die Probleme sprechen.“ 

Viele weitere Projekte, Angebote und Aktionen von Parea wurden im Laufe der Tagung genannt, wie zum Beispiel die im vergangenen Jahr durchgeführten Impfaktionen in Seniorenwohnanlagen von Sahle Wohnen, die Kooperation mit ambulanten Pflegediensten oder die noch ganz frische Zusammenarbeit mit der „Angehörigenschule Hamburg“, die Kurse für pflegende Angehörige anbietet. „Parea ist Sprachrohr für all jene, die Unterstützung und Förderung benötigen, und zugleich eine treibende Kraft, die zu Eigeninitiative und Selbstorganisation motiviert“, erklärte Albert Sahle, geschäftsführender Gesellschafter bei Sahle Wohnen.  

Am Ende der Beiratssitzung wurde der Parlamentarische Staatssekretär Mahmut Özdemir offiziell verabschiedet. Mahmut Özdemir war seit November 2015 Mitglied des Beirats. Nach seiner Ernennung zum Staatssekretär im Innenministerium am 8. Dezember 2021 legte er das Amt nieder. 
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Auch das langjährige Beiratsmitglied Klaus Richter, Vorstandsvorsitzender der Sparkasse Münsterland Ost, wurde an diesem Tag verabschiedet. Ihm folgt Peter Scholz, stellvertretender Vorstandsvorsitzender der Sparkasse Münsterland Ost, als neues Beiratsmitglied. 
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Zu seiner alljährlichen Jahrestagung, an der u.a. Sahle Wohnen-Geschäftsführer Albert Sahle (r.), die ehemalige Bundestagspräsidentin Prof. Dr. Rita Süssmuth (7.v.r.), Parea-Geschäftsführerin Cornelia Daume (6.v.l.), Parea-Geschäftsführer Thorsten Seelig (1.v.l.), der ausscheidende Staatssekretär Mahmut Özdemir (5.v.l.), der ausscheidende Vorstandsvorsitzende der Sparkasse Münsterland Ost, Klaus Richter (3.v.r.) und Sahle Wohnen-Geschäftsführer Friederich Sahle (5.v.r.) teilnahmen, traf sich der Parea-Beirat in Duisburg-Neumühl. 
(Foto: Parea)

Über Parea
Parea, im Jahr 2000 vom Wohnungsunternehmen Sahle Wohnen initiiert, ist eine bislang einzigartige gemeinnützige Initiative der privaten Wohnungswirtschaft. Der Name „Parea“ stammt aus dem Altgriechischen und bedeutet „Miteinander“.
Die gemeinnützige Dienstleistungsgesellschaft bringt sich aktiv in die Entwicklung des sozialen Lebens in den Wohnvierteln ein, in denen sie tätig ist. Neben dem „Aktiven Seniorenwohnen“ ist Parea in der Betreuung von Kindern unter drei Jahren und der intergenerativen Nachbarschaftsarbeit in großen Wohnquartieren engagiert.  

Über den Beirat

Die Tätigkeiten von Parea werden von einem Beirat begleitet, dem Persönlichkeiten aus Politik, Bildung und Wirtschaft angehören. Einmal im Jahr trifft sich der Beirat zu einer Tagung an einem der Standorte von Parea, um sich vor Ort ein Bild von der Arbeit zu machen und sich einen Überblick über Angebote und Projekte zu verschaffen. 
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Jutta Morrien, Pressereferentin
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